
EDITORIAL

Die Wünsche und Ansprüche unserer Patienten nach „optimiertem und idealisiertem
Aussehen“ sind nicht nur in der gesamten Breite der Ästhetischen Chirurgie manifest,
sondern haben seit geraumer Zeit auch in unseren Praxen Einzug gehalten. 
Entsprechend den Anspruchsprofilen unserer Patienten und den Möglichkeiten und
 Risiken der Umsetzung ist dies sicherlich in den meisten Fällen ohne Zusatzvereinbarung
im Rahmen der neuen GOZ wirtschaftlich nicht zu leisten.
Der Wunsch des Patienten nach möglichst weißen und idealtypisch geformten Zähnen
in Kombination mit einer gesunden und ästhetisch optimalen Gingiva – sprich die viel -
zitierte rot-weiße Ästhetik – gehören zu den größten Herausforderungen für den Zahn-
arzt im Allgemeinen und für den Implantologen im Besonderen.
Während die weiße Ästhetik durch Bleaching, Kompositrestaurationen oder protheti-
sche Alternativen von Veneers bis hin zu komplexen prothetischen Versorgungen  zu er-
reichen ist, erfordert ein an optimalen ästhetischen Ergebnissen orientiertes Gingiva-
Management in der Implantologie und auch Parodontologie unterschiedlichste chirur-
gische Therapieansätze, aber auch ein ausgeprägtes Ästhetikempfinden, eine adäquate
operative Durchführung sowie viel Erfahrung. 
Hier reicht die Palette von den chirurgischen Standards wie Schnittführung, Gingiva-
Contouring, Gingiva -Grafting oder Lappentechnik bis hin zu komplexen augmentativen
Verfahren oder Implantationen in der ästhetischen Zone oder als finale Optimierungs-
maßnahme vielleicht sogar die Papillenaugmentation.
Entscheidend ist vor allem, dass das angestrebte ästhetische Ergebnis in allen Phasen der
Diagnostik und Therapie nicht aus dem Fokus verloren wird. Spezielle Ästhetikkompo-
nenten bei den Implantatsystemen und moderne Verfahren der computergestützten
Implantologie wie die digitale Abdrucknahme, die Navigation und letztlich der darauf
basierende CAD/CAM-gefertigte Zahnersatz können durch hohe Präzision zusätzlich
helfen, ein optimales ästhetisches Ergebnis zu erreichen. Limitierender Erfolgsfaktor ist
und bleibt jedoch das Können des Behandlers.

Ihr Dr. Roland Hille
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